Den Lernprozess gestalten

sich kundig machen

Unterricht planen und vorbereiten

Lerngegenstand

Lernerperspektive: Wie stellt sich dieser aus der Perspektive von Schüler/innen dar? 
Kompetenzen: Was ist ergiebig für die Schüler? 
Didaktische Reduktion

Worin soll der Mehrertrag am Ende der Stunde bestehen?

Welche inhaltliche Struktur liegt dem Lerngegenstand zugrunde? 

Schwerpunkt festlegen

Materialien auswählen und eventuell didaktisch reduzieren*
Methodische Planung
Sozialform festlegen

Erarbeitungsschritte voneinander abgrenzen

diese durchdenken und Schwierigkeiten/Verständnishürden antizipieren

Impulse/Hilfen bereithalten

Organisatorisches und Rahmenbedingungen beachten

* Material auswählen und didaktisieren
· den Schwerpunkt der Stunde beachten
· passende Informationen auswählen

· das didaktische Potenzial erschließen 

· das Material an das Leistungsvermögen angleichen: evt. vereinfachen (kürzen, erweitern, veranschaulichen…)

· den Lerngegenstand aus Schülersicht wahrnehmen (Fehlvorstellungen, Wissenslücken)

· dazu pass. Problemfrage/Fragestellung/Aufgabenstellung formulieren

· Arbeitsaufträge formulieren, die helfen, das Material sich zu erschließen (=Denkschritte)

· Präsentationsauftrag sich überlegen, in Passung zur Problemfrage 

· Sozialform festlegen und Organisatorisches 

· Schw. u. Fehlvorstellungen antizipieren

· Impulse bereithalten, um Denkschritte zu initiieren

Unterricht durchführen
Einstieg

Im Einstieg Freiraum eröffnen, um eigene Vorstellungen zu entwickeln.
Argumente sammeln (nicht bewerten, nicht korrigieren, gut zuhören!) 
Beiträge bündeln und evt. kategorisieren 
akzentuieren

Leerstelle/kognitiven Konflikt aufzeigen

dazu Fragen formulieren lassen
eine herausfordernde Fragestellung auswählen 
Schülervorstellungen entwickeln, Vermutungen, Hypothesen sammeln 
Erarbeitung
zur Erarbeitung neuer Inhalte überleiten

den nächsten Arbeitsschritt transparent machen

Schüler/innen zum eigenaktiven Tun anleiten: zielgerichtete Arbeitsaufträge für die Erarbeitungsphase/n
notwendige Hilfen an die Hand geben
evt. Zwischensicherung um alle Schüler auf den Stand zu bringen, dass sie erfolgreich weiterarbeiten können

bisherige Erträge ins Bewusstsein heben und den nächsten Schritt in den Blick nehmen

Schwierigkeiten sichtbar machen und Vorschläge sammeln, diese zu bewältigen

Nutzung der Lernprodukte 

mind. 10 Min., eher 15 Min. für diskursiven Austausch, dieser ist besonders produktiv
Fehler als Lerngelegenheiten (LG) nutzen

Präsentation: 

SuS haben sich kundig gemacht, tragen ihre Ergebnisse vor; der L. sollte noch nicht eingreifen. Folien werden nur eingesetzt, um den Vortrag zu unterstützen (=/= Ablesen)
Diskursiver Austausch: Anschließend orientiert der Lehrer zum weiteren Vorgehen: Wie werden die Lernprodukte zueinander in Beziehung gesetzt? Wie werden diese nutzbar gemacht? Der  Lehrer setzt evt. Impulse, bringt die SuS in einen diskursiven Austausch, um die Schülerprodukte zu akzentuieren, miteinander zu vernetzen und zu strukturieren, 
Schülerergebnisse nutzen, um Progression zu erzielen, z.B. durch Transfer auf ein neues Beispiel.
Lernertrag
Ergebnisse sichern und die Stunde runden, den Lernertrag definieren
den Mehr-Ertrag bewusst machen! 

z. B. anhand eines Tafelbildes, das die inhaltliche Struktur sichtbar macht oder es ermöglicht, den Lernprozess nachzuvollziehen

mündliche Zusammenfassung (Sprachvorbild geben)

Rückkehr zum Einstiegsmedium 

Beantwortung der Ausgangsfrage, evt. umformulieren

auf offene Fragen verweisen

Transparenz zum weiteren Vorgehen herstellen

